Inhaltsangabe zum Film "Atomic Force Microscopy"

Wechselwirkung zwischen Polymeren und Cosoluten an Oberflächen Mit einem Rasterkraftmikroskop (atomic force microscope, AFM) kann die Bindungsdynamik zwischen Bindungspartnern (Cosoluten) und einem einzelnen Polymer bestimmt werden. Es besteht aus einem biegsamen Balken (engl. Cantilever), an dessen vorderem Ende eine Spitze angebracht ist. Auf den Cantilever ist ein Laser fokussiert der wiederum auf einen Detektor reflektiert wird. Das zu untersuchende Polymer wird an die Spitze angebunden. Anschließend wird die Spitze an eine Oberfläche herangefahren, so dass das Polymer an dieser haften kann. Nach kurzer Wartezeit wird das Polymer zurückgezogen. Der Cantilever verbiegt sich und aus der resultierenden Verschiebung der  Laserposition am Detektor kann die dazu nötige Kraft
bestimmt werden.
Dieser Prozess kann in Lösungen mit einer unterschiedlichen Konzentration an Cosoluten gemessen werden und so können Aussagen über die jeweiligen Bindungsdynamiken getroffen werden. Dabei kann zwischen dem Zustand, während das Polymer an der Oberfläche haftet und dem Zustand, in dem das Polymer frei in Lösung vorliegt, unterschieden werden. Bei Messungen mit Glukose (Zucker) konnte beispielsweise festgestellt werden, dass mehr Glukosemoleküle mit dem ￼freien Polymer wechselwirken als mit dem an einer Diamantoberfläche haftenden Polymer. Wird allerdings eine Stahloberfläche verwendet, so ändern sich die Dynamiken drastisch.

